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Kunst am BauMannheim 2010 - Kunstka-
lender im Panoramaformat „Willkommen im Herzogenried“ –

Erstes Hochhaus in neuem Gewand
Unterstützung für Freizeitschule Mannheim

Der Aerosol-Künstler Moohee 
(Muhittin Apay) startete sei-
ne Arbeit im Herzogenried mit 
der Verschönerung des Park-
decks an der Hochuferstraße. 
Schon bald folgte das näch-
ste Projekt: die farbliche Neu-
gestaltung eines Kinderspiel-
platzes zusammen mit der 
Evang. KiTa „Krümelchen“. 

Während dieser Zeit entstand 
in Gesprächen zwischen Mo-
hee und Michael Lapp, dem 
Quartiermanager des Herzo-
genried, die Idee, ein Hoch-
haus in ein Kunstobjekt zu ver-
wandeln. Ausgewählt wurde 
das Haus „Am Schulgarten 5“. 
Dank finanzieller Förderung 
des Eigentümers LBBW-Im-
mobilien konnte das Projekt 

in Angriff genommen werden. 
„Willkommen im Herzogen-
ried“ grüßt jetzt weithin sicht-
bar die Betrachter am Eingang 
des grünen Stadtteils.

Der Abschluss der Arbeit wur-
de mit einer kleinen Feier auf 
der Wiese vor dem Jugend-
haus Herzogenried gewür-
digt. Während die Kinder und 
Jugendlichen mehr den Aero-
sol-Workshop sowie die zu-
sätzlichen Spielangebote des 
Jugendhauses nutzten, erga-
ben sich bei den weiteren Gä-
sten mit Blick auf die faszinie-
rende Fassadengestaltung die 
Gesprächsthemen von selbst. 
So mischten sich Förderer 
Klaus Sattler und Senta Lede-
rer als Vertreter der LBBW Im-
mobilien, Bewohner des Her-
zogenried und Interessierte 
aus anderen Stadtteilen, um 
sich mit Moohee und Michael 
Lapp über das fertige Kunst-
werk und weitere Projekt-
möglichkeiten im Stadtteil zu 
unterhalten. 
Gerade auch im Hinblick auf 
die mögliche Bewerbung 
Mannheims als Kulturhaupt-
stadt 2020 kann sich Kunst 
am Hochhaus als die Marke 
etablieren, die weit über den 
Stadtteil hinaus ausstrahlt.

Michael Lapp

Die Mannheimer Künstle-
rin Bettina Mohr präsentiert 
auch in diesem Jahr wieder ei-
nen Kunstkalender mit zwölf 
Postkarten. Dabei setzt sie co-
lorierte Materialcollagen ein, 
um die vielseitigen Plätze ih-
rer Heimatstadt Mannheim 
abzubilden. Durch das Eigen-
leben des Materials und die 
außergewöhnlich gewähl-
ten Farbklänge schafft sie 
ein neues Erleben bekannter 
Ansichten.

Neues Format

Der Kunstkalender von Bet-
tina Mohr hat in diesem Jahr 
nicht mehr die Größe und 
Form einer CD-Hülle, sondern 
ein etwas breiteres Format 
mit der Größe 190 x 110 mm 
(Breite x Höhe). Der Kalender 
ist aber auch in diesem For-
mat wieder nach hinten auf-
klappbar und als Tischständer 
verwendbar. Die Hülle ist Trä-
ger von insgesamt 14 festen 
Karten, auf deren seidenmatt 
glänzender Vorderseite Ge-
mälde mit Mannheimer Mo-
tiven zu sehen sind.

Mannheimer Motive

Mit dabei sind in diesem Jahr 
Bilder vom Schlossplatz, Tou-
lonplatz, Europaplatz an der 
Wilhelm-Varnholt-Allee, Al-
ter Messplatz, Paradeplatz 
mit Stadthaus, Marktplatz 
mit Altem Rathaus, Planken 
vom Rheintor („Verlängerte 
Planken“), Friedrichsplatz mit 
Wasserturm, Friedrichsplatz 
mit Wasserspielen und Arka-
denhäusern, Hauptbahnhof 
mit Victoria-Turm, Hafen - In-
dustriekultur – Verbindungs-
kanal und dem City-Airport. 
Die Karten können als Post-
karten verschickt werden.
 
Freifläche für Widmung 
oder Firmenlogo

Auf der letzten Seite können 
Firmen das Firmenlogo und 
weitere Kurzinformationen 
aufdrucken lassen oder hand-
schriftlich persönliche Wid-
mungen in die vorhandene 
Freifläche geschrieben wer-
den. Nähere Informationen zu 
den Konditionen erfahren Sie 
bei Bettina Mohr.

Ab Oktober im Handel 
erhältlich

Im Handel ist der Kalender für 
12 EUR (inkl. MwSt.) ab Okto-
ber 2009 erhältlich. Sie finden 
den Kalender in den Thalia-
Buchandlungen Mannheim, 
bei Naturata in Mannheim-
Neckarau, der Buchhandlung 
Schwarz auf Weiß GmbH in 
Mannheim-Neckarau und 
beim Geschenklädchen Beisel 
in Mannheim-Rheinau.

Unterstützung für 
Freizeitschule 

Die Freizeitschule ist ein freies 
Kultur- und Bildungszentrum 
auf der Grundlage von An-
throposophie und Waldorfpä-
dagogik. Das Kulturzentrum, 
das bundesweit und über die 
Grenzen hinaus ein viel be-
achtetes und impulsierendes 
Modell ist, schafft mit Ateliers, 
Werkstätten, Gruppen- und 
Seminarräumen, Saal, Tee-
stube und Außengelände ei-
nen Ort für freiheitliches und 
selbstbestimmtes Lernen. Kin-
der, Jugendliche, Erwachsene, 
davon viele Eltern, Menschen 
in unterschiedlichen Lebens-
lagen begegnen sich hier bei 
handwerklich-künstlerischen 
oder seminaristischen Akti-
vitäten. Kunstausstellungen, 
Theater und Puppenspiele 
runden das Programm ab. Den 
Hort besuchen Schüler aus 
verschiedenen Schulen von 
der ersten bis zur sechsten 
Klasse.
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Nähere Infos
erhalten Sie bei:
Bettina Mohr
Tel. 06 21 - 8 02 23 38
info@mohr-arts.com
www.mohr-arts.com

Wir machen Ihrer
Werbung Beine!

Ihre Anzeige im

0910B

-Anzeige-

Jürgen
Stempel

Jürgen
Stempel




